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wirken gewöhnlich geküfistelt. Sowurde Dialogpredigt beiwohnen, die anderswo
iıne Serıie VO  s Herz-Jesu-Predigten in vielleicht mıt STrODBEr Begeisterung quf-
Dialogform VOoO  —; Klerus un Volk einer 3900001 wurde, aber jenen Takt VEI'-
Großstadt süuddeutschen aum glel- miıissen 1äßt, der die Kanzel vVvoxn der
cherweıse abgelehnt, obwohl S16 nıcht Bühne scheıidet. Dazu kommt noch die
ohne Talent durchgeführt WAäar. Nun darf geistige Schwerfälligkeit mancher Zu-
S1C. aber quch die Missionspredigt nıcht hörer, die TOTZ der vorausgeschickten A Aausschließlich solche wenden, dıe Warnung, cdıe Kıinwände des pponenten
HUT Rande der Kırche stehen. 1E nıcht als dessen wirkliche Überzeu-
mufis ja vertiefend und belehrend auch gung betrachten, das Ganze für bare
den eifrıgen Gläubigen dienen —_ Münze nehmen und, entisetz über S
chen. Beides gleichzeıtig in ein und gottlose Reden aus dem und eines
denselben Dialog zwanglos unterzubrıin- Priesters, die Predigt verlassen.
SCHh ist aber eın Kunststück, das NUur sel- Alles 1n allem gesehen, ırd sıch der
ten gelıngen WIT verantwortungsbewußte SeelsSnach

reitlichem Abwägen der Gründe für
Noch eıne und gew1 nıcht dıe un wıder davor hüten müssen, ohne

kleinste Gefahrenquelle liegt ın der gründlıchste Vorarbeit und ausgiebige,alten Frage .. „Pfarrer oder Komödiant?®, persönliche Erfahrung mıt dieser ZW @1
die schon Dr. Faust treffend beant- schneidigen orm er Verkündigungworten wußte. Sıe ist dem Dialog 5C- VOLr uNserehil Kirchenvolk ewagte er-
genüber SaNz besonders angebracht. Ks suche beginnen.bedarf schon eiınes SaNz besonders gut Leopold VO Welsersheimb
ausgeprägten Feingefühls, dıe leicht
verwischbare Grenzlinie, die zwıschen
einer Dıalogpredigt und einem Kurz- Deutsche Gesellschaft
schwank ur die Bühne hegt, nıcht 1M- Schutz VOr AberglaubenINer wleder überschreiten. Gewiß
herrschen über diesen un große Un- In Westberlin ist VOLT einigen Wochen
terschiede der Auffassung. Was etwa dıe „Deutsche Gesellschaft Schutz VOT

einem Deutschen, och mehr dem Eng- Aberglauben“” gegründet worden. Leiter
länder oder Sar einem Nordländer als ist Prof. Dıpl.-Ing Matthes, Berlin),
unerträgliches "Theater erscheint, ırd Sıe hat sıch 7U Ziel gesetzt, der och-
einen Franzosen kaum storen un VOoO kon]junktur des Aberglaubens ın all sSE1-
Italiener wahrscheinlich 054 mıiıt Be- Nne  vn Formen des „magischen‘” Denkaens
geisterung aufgenommen werden. Das un Handelns durch Aufklärungsarbeıit
Gefühl für Echtheit ist NUu  — einmal Einhalt gebieten. ach dem Berhiner
nıcht allen Völkern ın derselben VWeise Geschäftsführer, dem ysıker Albert
gegeben. Be1l unNns Deutschen ıst aber Stadthagen, soll VOLFr em der Kamp{

dıie Leichtgläubigkeit der Men-meıst ziemlich stark ausgeprägt, und
darum 1äßt sıch manches, W as anderen schen geführt werden. ach ıhm ist
Völkern erträglich scheint oder Sar ihre „ Wahrsagereı Volksverdummunsg. Mil-
VO: Zustimmung findet, auf deutschen lıonen werden jährlich Ur Volksbil-
Boden nıcht ohne weıteres übertragen. dung ausgegeben Warum tut 10053  — nıcht
Goethe Ze Da der den Zeremonien der eiwa die Wahrsagerei®?” Sat-
katholischen Kirche gewöhnliıch mıt zungsgemäßs oll die Gesellschaft WIS-

senschafttliche Studıen un Forschun-großer Hochschätzung gegenüberstan d,
machte anf seiner ıtalienischen Heise SCHh betreiben un unterstützen, 1 SC6-
nach dem Besuch einer Papstmesse 1m eignet sınd, alle behaupteten, jedoch
Quirinal 1e charfe Bemerkung: „Die- unrichtigen Beobachtungen un Kr-
56Ss Volk ıst ıimstande, aus em ıne scheinungen auf den Gebisten des
Harce machen!“ AÄhnlich mag VIe- genannien Okkultismus un Spirıls-
len Deutschen ergehen, WENN S1L1E einer MUS, der Astrologıe, Parapsychologie
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un ähnlıicher pseudowissenschaftlicher tern) macht 16 Gesellschaft folgende
un schwindelhafter Disziplinen auf- Angaben: Frankfurter Abendpost beli
zuklären un ihren atsachengehalt einer Auflage VO|  ban 00000

prüfen. Sıe coll weiterhin das F Tageshoroskope (TH); Bild (Hamburg)
fentliche oder entgeltliche Verbreiten bei einer Au{l VO  w 000 000=306 000 000
un Anbıieten VO|  e} Behauptungen, dıe IH); eser-Kurier bel eıner Auflage
dem natürlichen Erkenntnisvermögen VO  —_ 92527838 Wochenhoro-
oge un das Handeln der Men- skope WH) ; Wochenend (Nürnberg) be1
schen bestimmen geeignet sınd, als einer Auflage VO  b 5023292
volksschädigenden und gefährlichen W  9 Revue (München) bel einer Auf-
Aberglauben literarisch un eseTtzge- lage VOoO  s 618782 31 5583188 Mün-
berisch Ur«c Anrufen der echtsspre- chener Mlustrierte bei einer Auflage VODO

chung und der Verwaltung bekämpfen 346531 W Westberliner
un das deutsche Volk hıerüber auf- Zeitungen (insgesamt) 100000900 'Ta-
kL1  aren. Mithin WIT: sıch hierbei 5C5- und W ochenhoroskope!
Forschungsarbeiten un Studien auf Wie erwarten WäT, setizte 1ne hef-naturwissenschaftliıchem, PSYyCologı- tıge Fehde die ecUue€e Gesellschaftschem und kriminalistischem Gebiete
handeln. Diıe Gesellschaf soll ferner e1n, besonders VO  } seıten der Astrologen,
miıt allen Gebote stehenden Mıtteln

dıe VO!  —; einer Zerstörung geistiger Kul-
turwerte reden, W e1 MMa  >; nıcht demjede Art VO:|  — Aberglauben VOT'- Aberglauben, sondern den weltanschau-gehen und urc hre eigenen Kor-

schungsarbeiten und Forschungsergeb-
lıchen Meinungen VO!  ; Millionen Men-

nısse Polizeı und Gerichte be1 der Be-
schen den amp ansagt. Man glaubt
iın der Kampfmethode der Gesellschaftkämpfung VonNn ell  en auf dem VOTLT - den Versuch erkennen, ‚„der Presselıegenden Gebiet unterstutzen. Die Ber-

liner Polizeiverordnung U  ber das Wahr-
einen aulkor anzulegen un Dae den
Zeitschriıften und ıhren Lesern ZU -

VO! 1. Oktober 1945 schreıiben, keine Auf{fsätze mehr e®  ber1946 Seite ın der Fassung der Ände- Spiritismus, ber Parapsychologie, «®  ber
rungsverordnung VO| August 1950

Seite 373) ıst Richtschnur ur
die wissenschaftlichen andformen-,

das Wirken der Gesellschaft. Sınn un
und Handlınıenkunde, über Charak-
terdeutungen, er astrologische Ten-WEeC der Gesellschaf ist nıcht auf denzen bringen dürfen Dies ber be-einen wirtschaftlichen Geschäftsbetrieb

oder auf Gewinn gerichtet.
deutet den Versuch, die Freiheit der
Meınung und der Presse auf den gel-

Manche großen Organisationen, w1e steswissenschaftlichen Gebieten eINZU-
das „Archıv: zur Bekämpfung des NECU- schränken und damıt das Grundgesetz
vzeitlichen Hexenwahnes ın Hamburg  co  9 Art außer Kraft setzen. In einem
und wissenschaftlıche Vereinigungen demokratischen Staatswesen darf dıe
haben der Gesellschaft ıhre Unterstüt- Presse über alle Gebiete der Unterhal-
ZUNS zugesagtl. tung und der Wissenschaft frei berich-

Was die Gesellschaft ın erster Lıinıe ten un unterliegt keiner Zensur“ (Das
unterbinden will, ist die erwerbsmäßıge Neue Zeıtalter, Sondernummer Nr.

26. WFebruarAusnutzung des menschlichen Aber-
glaubens. Durch 1ne Gesamtberech- Sicher ist dıe Bekämpfung des SC
nuns der allıährlıch ın der deutschen fährlichen und zersetzenden erglau-
Presse erscheinenden oroskope sollen hbens darum andelt sıch bel der
dıe Behörden veranlaßt werden, unftifer Urganıisatiıon be  üßen s
dem TUC dieses Materınals den bleibt 1Ur wünschen, da{fß 1Hanl Ica-
Horoskoprummel vorzugehen. Über die tholische Gebräuche des volksirommen
Zahl der jJährlıch erscheinenden Horo- Brauchtums, Sakramente, Sakramenta-
skope (nur IN eınıgen deutschen Blät- hıen, Ere1ignisse, dıe sıch nach W1SSeN-
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schaftlicher Prüfung, o  © Wunderhei- rungsphilosophie und 1€ grolßen Meta-
Jungen in Lourdes, I6 Tatsachen, auf
natürliche VWeise nıcht aufiklären las-

physiker. €1' gıngen darauf aus, die
Welt VO  — den mythiıschen Mächten

SCH, nıcht aQUuSs Unkenntnis des Ka- entzaubern, un haben damıiıt dıie Macht
tholizısmus mıiıt den Lächerhichkeiten des Menschen gestärkt. Solange die
eines unwürdıgen Aberglaubens alg Quellen un Bäche, Flüsse und Seen Voxh

agıe bezeichnet, WwWIie leiıder z. B NajJaden, dıe Wälder VO  — Dryaden un
VO.  fa dem großangelegten wissenschaf{tli- dıe Berge VOo  ; Oreaden bevölkert
chen „Handwörterbuch des Deutschen und ın den Erdtiefen Hephäst schmie-
Aberglaubens" geschieht, für dessen Be- dete War der Mensch, als geringeres
nutzung krıtisches Urteilsvermögen Geschöpf, der Natur gegenüber ohn-
Voraussetzung ist. mächtig. Aber diese mythıschen Gestal-

Phiıilıpp Schmidt ten, nach des Menschen Ebenbild S6-
schaffen, sınd vielleicht selbst schon ein
Späterzeugnis, ıne Auflockerung erd-

Niedergang un Wiedererwachen hafterer Mythen, welche die Naturreli-
des ythos gıonen überwuchert hatten.

Die aufklärenden un spottlustigenDie technische Beherrschung der Na-
tur und ihre Voraussetzung, 1€ Natur- Sophisten w1e Kallikles und Ihrasyma-

chos be1 Platon wollten 1Im Mythos denwissenschaften, sınd UUr dadurch möög- relig1ösen Inn selber treffen. S1e sahenlıch geworden, da{fß der Mensch aus Menschen selbst das Maß er1ıng®eder Natur ausgewandert ist und S16
seinem Objekt emacht hat. Iiıese ‚„Männer WIe Kritlas, Thukydiıdes, Lu-

1an mögen sS1e sonst sehr verschıedenWanderung iıst in Abschnitten oder se1n aufgeklärt; be1 Euheme-Ktappen VOor sıch €SANSCNH, deren jede rOS, Epıkur un den Seinen wahr-eın Zeitalter der Geistesgeschichte he-
zeichnet. Beherrschung der Natur setzt

scheıinlich doch auch schon be1 Leukıpp
und Demokriut WIT dıe Religions-die Freiheit des Menschen der Natur - kritik ZU ausdrücklichen Thema.“genüber Oräaäaus. Die Freiheit iıst nıcht Zu den Metaphysıkern, dıe ın iıhrerohne Befreiungskampf WOT' -

den, das heißt 1€e Auswanderung aus
Kritik “ Mythos Maß hıelten, gehö-
TenNn Parmenides, die Pythagoräer, Pla-dem Naturhaften ist SCHAQUCT ein schwe- ton und Arıstoteles, 1€e Stoiker un

TeESs Sıchbefreien AQUuS$S ıhren Kesseln „Der Neuplatoniker. War bekämpften auchantıke Mensch hat sıch selbst SEWONNDNCEN,
indem sıch urc den 0g0S VO

S16 den mythıschen Dunst, der sıch
das menschliche Daseıin geschlungenMythos befreite. 0g0S das ıst dıe hatte, lıeßen aber oft nachsıchtig dievernün{tige, in der freien Beurteilung mythologischen Mächte und Kräfte algalles Seienden S1C vollzıehende Rede dichterisches Rankenwerk Stammeund Gegenrede; ıst dıe ormMm des

Sprechens, iın der sıch der einzelne einer philosophischen Relıgion oder als
besondere Ausdrucks- un BErsch e1-Mensch er dıe inge kritisch Rechen- nungsformen des Absoluten gelten. „Dieschaft gibt un dadurch seine eiDsStAanNn-

digkeit gewınnt. Mythos das ist die antıke Allegorese ist AauSs der Zerstörung
des Mythos hervorgegangen. S1iıe wurde

VOnNn dem Seienden übermächtigte, dich- zumal VO.  — der Stoa ausgebilde als 1neterısch VOoO  —_ ıhm ergriffene KRede 6X USKuUunNn der "Ireue Überliefe-Im Kampfe den Mythos haben
sıch 1mM Altertum ZW el Rıchtungen (WIr rFuNsScCNH, die sıch nıcht halten lıeßen un

Sen hler absıchtlich nıcht Chulen doch gehalten werden sollten.‘3 urc.
der Weltweisheit bewährt: dıe Aufklä- dıe Zerstörung des Mythos ırd die Na-

Gerhard Krüger, Abendländische Hu- Wilhelm Kamlahı, Christentum un e
manıtät, Stuttgart 1953 Kohlhammer), schichtlichkeit, Stuttgart uÜ. öln 1951 (Kohl-]} hammer), 01
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